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Losungen By

Berufsorientierung ist ein langfristiger Reflexionsprozess.
Im Idealfall setzen sich Ihre Schiler*innen Gber mehrere Schuljahre hinweg mit ihren Starken,
Winschen und Zielen auseinander und treffen eine autonome Berufs- und Ausbildungswahl.

Die Aufgaben sind in drei Schwierigkeitsstufen eingeteilt:

* & &

Wiedergeben Verstehen und Anwenden Analysieren und Entwickeln

Teil 1: Welche beruflichen Moglichkeiten habe ich und

welche Ausbildung brauch ich dazu?

@ AUFGABE 1: Quiz , Berufe & Bildung"

Welche Berufe gibt es? Was steckt hinter den verschiedenen Berufsbezeichnungen und Begriffen aus dem Bil-
dungswesen?

Eure Lehrerin/Euer Lehrer ist der Quiz-Master. Sie/Er stellt die Fragen, kann nach eigenem Ermessen Tipps ge-
ben und entscheidet, ob eine Antwort richtig ist oder nicht.

Die Fragen werden zuféllig aus folgenden Kategorien gestellt:

B Was machtein*e...? — Welcher Beruf steckt hinter der Berufsbezeichnung?

B Was bedeutet ...? — Begriffe aus dem Bildungswesen

B Gibtes...? - Gibt es diesen Beruf wirklich?

Bildet fUnf Rateteams. Die einzelnen Teams erhalten immer abwechselnd eine Frage vom Quiz-Master gestellt.

Kann ein Team eine Frage nicht beantworten, dirfen die anderen Teams raten. Das Rateteam, das die meisten
richtigen Antworten weil3, hat gewonnen.
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%2 Losungen

Fragenkategorie: Was macht ein*e ... ? I ‘ )

Was macht ein*e ... Data Security Advisor? Was macht ein*e ... Medizintechniker*in?

Losung: arbeitet in Unternehmen und Organisationen, Losung: entwickelt, baut, montiert, repariert und war-
die personenbezogene Daten verarbeiten und achtet tet medizintechnische Gerdte (z. B. Lasergerdte, Ultra-
darauf, dass die mit der Datenverarbeitung beschdftigten schallgerdite, Rontgensysteme) mit Hilfe von modernen
Mitarbeiter*innen das Datengeheimnis einhalten CAD-Programmen (= computer aided design)

Was macht ein*e ... Logistiker*in? Was macht ein*e ... digitale*r Bestatter*in?

Lésung: ist fir den fachgerechten Transport, die Lage- Lésung: loscht den digitalen Fuf3abdruck von Verstorbe-
rung und die Verteilung von Gitern zustdndig, er/sie ana- nen im Internet

lysiert und vereinfacht bestehende Abldufe in den Berei-
chen Beschaffung, Produktion, Distribution, Informations-
management und Entsorgung von Waren/Materialien

Was macht ein*e ... Umweltanalytiker*in? Was macht ein*e ... Radiologietechnologe/
Radiologietechnologin?
Ldsung: misst z. B. die Auswirkungen von Industrieanla-

gen oder Bergbauttditigkeiten auf Wasser, Luft und Bo- Losung: arbeitet in Krankenhdusern und bereitet

den, Menschen, Pflanzen und Gebdude, er/sie achtet auf Patient*innen auf radiologische Untersuchungen und
die Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Grenz- Strahlenbehandlungen vor, er/sie macht Rontgen-
wertefiir Verunreinigungen von Luft, Wasser und Boden aufnahmen, bedient die Bestrahlungsapparate

Was macht ein*e ... Computervisvalist*in? Was macht ein*e ... Patentanwalt/Patentanwaltin?
Losung: plant, gestaltet und programmiert Benutzer- Lésung: sorgt dafir, dass neu entwickelte Produkte oder
oberfldchen, Schaltflichen und Mendiifolgen von Soft- Verfahren rechtlich geschiitzt werden und dadurch nicht
wareprogrammen, Computerspielen und Multi-Media- willkirlich von Mitbewerber*innen kopiert oder genutzt
produkten aller Art werden kénnen

Was macht ein*e ... Technischer Redakteur*in? Was macht ein*e ... Controller*in?

Lésung: verfasst oder Gbersetzt Gebrauchs- und Be- Lésung: erfasst, analysiert und wertet betriebswirt-
dienungsanleitungen, Servicehinweise, Sicherheitsbe- schaftliche Unternehmensdaten aus und legt sie dem
stimmungen und Montage- und Reparaturanleitungen Management als Orientierungs- und Entscheidungs-
fiir technische Gerdte und Maschinen aller Art hilfe vor
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Was macht ein*e ... Facility Manager*in?

Ldsung: arbeitet im Bereich des Gebdude-Managements
und der Immobilienverwaltung, er/sie plant und organi-
siert Umbauarbeiten, teilt Gebdudereinigungsarbeiten
oder den Sicherheitsdienst ein und fiihrt Betriebsbiicher
(Verrechnung von Mieten, Kostenrechnung etc.)

Was macht ein*e ... Qualitatssicherungstechniker*in?

Lésung: fihrt Eingangs-, Zwischen-, Fertigungs- und
Endkontrolle von Rohstoffen, Materialien und Produk-
ten durch und stellt sicher, dass alle Qualitdts- und Si-
cherheitsstandards eingehalten werden

Was macht ein*e ... Gastronomiefachmann/
Gastronomiekauffrau?

Lésung: ist eine Kombination aus Koch/Kéchin und Res-
taurantfachmann/-fachfrau (Kellner*in) -> Lehrberuf

Was macht ein*e ... Entsorgungs- und Recycling-
fachmann/Recyclingfachfrau?

Lésung: entsorgt und verwertet Abfille umweltgerecht
oder Giberwacht Anlagen zur Abwasserreinigung -> Lehr-
beruf

Was macht ein*e ... Sportadministrator*in?

Ldsung: entwickelt Konzepte fiir Sportangebote und
plant und organisiert Veranstaltungen im Sport- und Fit-
nessbereich, er/ sie koordiniert und organisiert den tcgli-
chen Sport- und Trainingsbetrieb und betreut die Mitglie-
der -> Lehrberuf

Was macht ein*e ... Finanzdienstleistungskaufmann/
Finanzdienstleistungskauffrau?

Lésung: berdt Kund*innen in allen Fragen der Vermé-
gensanlage sowie in Finanzierungs- und Versicherungs-
fragen -> Lehrberuf

Fragenkategorie: Was bedeutet ...?

Was bedeutet ... Hohere Berufliche Bildung (HBB)?

Lésung: Abschliisse in der héheren beruflichen Bildung
baven z. B. auf einem Lehrabschluss oder einer berufli-
chen Erstausbildung (z. B. in einer Schule) und bereits er-
worbener Berufserfahrung auf.

Was bedeutet ... Aufbaulehrgang?

Lésung: Aufbaulehrgdnge sind Ausbildungen, mit denen
z. B. Absolvent*innen einer BMS zur Reife- und Diplom-
prifung der jeweiligen berufsbildenden héheren Schule
gefihrt werden

Was bedeutet ... Bachelor?

Lésung: ist der erste berufsqualifizierende akademische
Abschluss an Universitdten, Fachhochschulen oder Péda-
gogischen Hochschulen

Was bedeutet ... die Abkirzung LAP?

Lésung: Lehrabschlusspriifung

Die bunte Welt der Berufe M
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Was bedeutet ... die Abkirzung BHS? Was bedeutet ... duale Ausbildung?
Lésung: Berufsbildende Hohere Schule Ldsung: ist ein anderer Begriff fir Lehrlingsausbildung und
(z. B. HAK, HTL, HLW, ...) bedeutet zweifache Ausbildung, d. h. es gibt zwei Lernorte:

den Betrieb und die Berufsschule

Was bedeutet ... Berufsreifeprifung?
Was bedeutet ... die Abkirzung BMS?

Ldsung: ist eine Form der Reifepriiffung (Matura), die es

Lésung: Berufsbildende Mittlere Schule Absolvent*innen von BMS und Lehrabsolvent*innen
(Fachschulen, z. B. HAS) erméglicht, die Reifepriifung abzulegen

Was bedeutet ... die Abkiirzung FH? Was bedeutet ... die Abkiirzung PH?

Lésung: Fachhochschule Lésung: Pddagogische Hochschule

Fragenkategorie: Gibtes ...? I ! D

Gibt es ... Bichsenmacher*innen? Gibt es ... Markscheider*innen?
Lésung: Ja, erzeugen und reparieren Schusswaffen fir Lésung: Ja, sind Bergbaufachleute, die
Jager*innen und Sportschitz*innen -> Lehrberuf Rohstoffvorkommen berechnen

Gibt es ... Teilchenbeschleuniger*innen? Gibt es ... Grubenhunde?

Losung: Nein Losung: Nein
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Gibt es ... Soft Skills Programmierer*innen? Gibt es ... Einlagenanalytiker*innen

Losung: Nein Losung: Nein

Gibt es ... Kabelbinder*innen? Gibt es ... Textiltechnolog*innen?

Lésung: Nein Lésung: Ja, stellen computergesteuerte Web-, Stick-,

Strick-, Spinn- und Wirkmaschinen ein und bedienen,
iberwachen und warten diese -> Lehrberuf

Gibt es ... Orthopist*innen? Gibt es ... Schwarzdecker*innen?

Lésung: Ja, behandeln Sehstérungen und fihren Lésung: Ja, dichten und isolieren flache Décher
Ubungen zur Stédrkung der Augenmuskulatur durch mit teerdhnlichen Materialien

Gibt es ... GUrtler*innen? Gibt es ... Schatzmeister*innen?

Lésung: Ja, stellen Gebrauchs- und Ziergegenstdnde aus Lésung: Ja, priifen und bewerten Kunstgegenstdinde
Kupfer und Messing her -> Lehrberuf Metalldesign — fir Versteigerungen

Girtlerei

Gibt es ... Chip-Designer*innen? Gibt es ... Mineur*innen?

Lésung: Ja, entwickeln und bauen Mikrochips fir Lésung: Ja, fihren beim Bergbau oder Tunnelbau
elektronische Geridte Bohrungen und Sprengungen durch

Die bunte Welt der Berufe m I 6
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@ AUFGABE 2: Berufe rund um mich

Du hast verschiedene Moglichkeiten, um die Berufswelt zu erkunden. Nutze z.B. die Erfahrung der Menschen
rund um dich! Um die unterschiedlichsten Berufsmdoglichkeiten kennenzulernen, kannst du dir von deinen El-
tern, Grol3eltern, Geschwistern, Bekannten, Freunden, Onkeln, Tanten usw. von ihrer Berufswahl erzahlen las-
sen. Erforsche, welche Berufe in deiner Familie bzw. in deinem Bekannten-/Freundeskreis vorkommen. Trage
fur die einzelnen Personen Folgendes hier am Arbeitsblatt ein:

1. den Wunschberuf (Traumberuf), den sie z. B. als Kind hatten oder vielleicht C ‘>
heute noch haben r ]

2. den Beruf, den sie erlernt haben; welche Ausbildung haben sie gemacht
(Lehrberuf, Schule fur ..., Studium ...)

3. den Beruf, den sie derzeit ausiben (oder zuletzt ausgelbt haben)

Person: Person: Person:

Wunschberuf:

Wunschberuf:

Wunschberuf:

Erlernter Beruf/Ausbildung:

Erlernter Beruf/Ausbildung:

Erlernter Beruf/Ausbildung:

Derzeitiger Beruf:

Derzeitiger Beruf:

Derzeitiger Beruf:

Person:

Person:

Person:

Wunschberuf:

Wunschberuf:

Wunschberuf:

Erlernter Beruf/Ausbildung:

Erlernter Beruf/Ausbildung:

Erlernter Beruf/Ausbildung:

Derzeitiger Beruf:

Derzeitiger Beruf:

Derzeitiger Beruf:

Hinweis: Die Ergebnisse sollten durch die Lehrperson unbedingt nachbesprochen/eingeordnet werden. Nur
weil im familidren Umfeld bestimmte Tatigkeitsfelder dominieren, bedeutet das nicht, dass auch der/die Schi-
ler*in einen dhnlichen Weg einschlagen muss. Oft haben die Eltern grof3en Einfluss auf die Berufs- und Ausbil-
dungswahl. Schiler*innen werden in Tatigkeitsfelder gedrangt, die sie selbst nicht wirklich wollen oder die
ihnen nicht liegen. Ihre Schiler*innen sollen im Rahmen der Berufsorientierung in ihrer Selbstwirksamkeit und
ihrer Selbstbestimmtheit bestarkt werden, um eine autonome Berufs- und Ausbildungswahl treffen zu konnen.
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® AUFGABE 3: Ausbildungsmaéglichkeiten in Osterreich

Das oOsterreichische Bildungssystem bietet eine Vielzahl an Ausbildungsmdglichkeiten. Bildet vier Gruppen mit
ungefahr gleicher GruppengrofRe. Jede Gruppe informiert sich Uber eine der folgenden Ausbildungen (z. B.
Dauer, Zugangsvoraussetzungen, Fachrichtungen, Abschluss, weiterflhrende Ausbildungsméglichkeiten). Hal-
tet eure Ergebnisse auf einem Plakat fest und présentiert diese vor der Klasse.

Du besuchst eine Schule ohne Maturabschluss: Du besuchst eine Schule mit Maturabschluss:
B Berufsschule und Lehre (ev. Lehre mit Matura) B Berufsschule und Lehre (Lehre nach Matura)
B Aufbaulehrgang B Fachhochschule

B Fachhochschule (Studieren ohne Matura) B Padagogische Hochschule

B Studienberechtigungsprifung und B Universitat

Berufsreifeprifung

Fur eure Recherchen konnt ihr z. B. folgende Websites verwenden:

) Das osterreichische Bildungssystem
https://www.bildungssystem.at/ o

) Lehre nach der Matura
https://www.wko.at/wien/bildung-lehre/lehre-nach-matura

Studium:

[=]3c+: [m]
https://www.studieren.at

[=¢’

(&) [=]3e [m]

https://www.studienwahl.at I

[=

Bl
https://www.fachhochschulen.ac.at L d

==
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@ AUFGABE 4: Berufseinstieg

a) Welche beruflichen Méglichkeiten hattest du, wenn du direkt nach deinem Schulabschluss zu arbeiten
beginnst? Suche im Internet und in den sozialen Medien Stellenangebote, die fur Absolvent*innen deines
Schultyps in Frage kommen. Beantworte anschlieRend die folgenden Fragen:

B Wie viele Stellenangebote hast du insgesamt gefunden?

B War es einfach oder schwierig, Stellenangebote fir Absolvent*innen deines Schultyps zu finden?
B Welche Berufe kdnntest du beispielsweise mit deinem Schulabschluss ausiben?
|

Welche Stellenangebote wirrden dich personlich interessieren?

Linktipps fir Jobportale:

hokify.at willhaben.at/jobs
@ karriere.at job.kurier.at
— stepstone.at jobs.derstandard.at/jobsuche
monster.at jobs.ams.at

b) Hast du schon Uberlegt, ob eine berufliche Selbststandigkeit fir dich in Frage kommt?

Besprecht folgende Fragen gemeinsam in der Klasse. Als Unterstiitzung kénnt ihr euch diesen Podcast anhéren:

Abenteuer Unternehmensgrindung Ol 3]
https://aws.ibw.at/offers/1584 =

B Wie stellst du dir berufliche Selbststandigkeit vor? Was spricht dafir und was dagegen?

B Welche personlichen und fachlichen Voraussetzungen sind fir eine*n Unternehmer*in wichtig?

- personlich: z. B. Eigenstandigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Risikofreude, Flexibilitat, Kon-
fliktfahigkeit, Problemldsungsfahigkeit, Kontaktfreude, Teamarbeit etc.

- fachlich: fachliches Know-how, Branchenerfahrung und betriebswirtschaftliche Kenntnisse

B Stimmtin der Klasse ab: Wer kdnnte sich eine berufliche Selbststandigkeit vorstellen, wer nicht?

Recherchiere im Internet und beantworte folgende Fragen:

B Wer sich selbststandig machen mdéchte, braucht in vielen Fallen eine Gewerbeberechtigung. Welche
allgemeinen Voraussetzungen mussen erfillt werden, damit man einen Gewerbeschein bekommt?

- Volljahrigkeit (mind. 18 Jahre alt)

- Osterreichische Staatsbirgerschaft, EWR- oder EU-Staatsangehorigkeit oder Aufenthaltsbe-
rechtigung bei Nicht-EWR-Angehorigen

- keine Ausschliel3ungsgrinde (z. B. gerichtliche Verurteilungen)

B Wasist der Unterschied zwischen freien und reglementierten Gewerben und freien Berufen?

- Zur Ausibung eines freien Gewerbes (z. B. Handel mit den meisten Produkten, Werbung) ist nur
die Erfullung der allgemeinen Voraussetzungen notwendig.

- FUr die Ausubung reglementierter Gewerbearten (z. B. Backer*in, Vermdgensberater*in) mus-
sen neben den allgemeinen auch noch besonderen Voraussetzungen (Befahigungsnachweise)
erfillt werden.

- FUr die AusUbung eines freien Berufes (z. B. Arzt/Arztin, Schriftsteller*in) ist keine Gewerbebe-
rechtigung erforderlich. Falls der Beruf einer eigenen Kammer angehort (z. B. Arztekammer),
sind zumeist entsprechende Qualifikationen erforderlich.

9 | M Die bunte Welt der Berufe
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@ AUFGABE 5: Lehre, Matura, Studium oder direkter Berufseinstieg?

Hast du dich schon entschieden, ob du eine Lehre machen, eine weiterfGhrende Schule besuchen, studieren
oder nach dem Schulabschluss direkt zu arbeiten beginnen méchtest?

a) Bildet vier Gruppen. Jede Gruppe beantwortet eine der folgenden Fragen. Haltet eure Ergebnisse auf einem
Plakat fest und prasentiert diese vor der Klasse.

Du besuchst eine Schule ohne Maturabschluss:

B Was spricht eurer Meinung nach dafir, einen Lehrberuf zu erlernen, was dagegen?

B Was spricht eurer Meinung nach dafir, einen Aufbaulehrgang zu besuchen, was dagegen?
B Was spricht eurer Meinung nach dafir, zu studieren, was dagegen?

B Was spricht eurer Meinung nach dafir, direkt in einen Beruf einzusteigen, was dagegen?

Du besuchst eine Schule mit Maturabschluss:

B Was spricht eurer Meinung nach dafir, einen Lehrberuf zu erlernen, was dagegen?

B Was spricht eurer Meinung nach dafir, an einer Universitdt zu studieren, was dagegen?
B Was spricht eurer Meinung nach dafir, an einer Fachhochschule zu studieren, was dagegen?

B Was spricht eurer Meinung nach dafir, direkt in einen Beruf einzusteigen, was dagegen?

b) Welcher Weg ist fur dich persénlich interessant?

Macht eine Umfrage in der Klasse, indem ihr euch zum jeweiligen Plakat stellt. Tausche dich dariber mit
deinen Mitschiler*innen aus, die auch dort stehen.

Was versteht man unter ,Hohere Berufliche Bildung"? Informiere dich mit Hilfe dieses Podcast:

n Hohere Berufliche Bildung — die (weitere) Aufwertung der Lehre

https://open.spotify.com/episode/
3z2UlcVDmX4dJgDy10OBSj3?si=gcbfe699ab6b48aq

Die bunte Welt der Berufe M I 10
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Teil 2: Was will ich? Was eignet sich fur mich?

@ AUFGABE 6: Meine Entscheidung?!

Wo es langgeht, bestimme immer noch ich. — Oder vielleicht doch nicht so ganz?

a) Bilde mitdrei Mitschiler*innen eine Gruppe. Uberlegt und notiert gemeinsam, wovon ihr in der Wahl eurer

weiteren Ausbildung — eures kinftigen Berufes bzw. eurer weiterfGhrenden Schule — abhéangig seid. Wer
und was beeinflusst euch in eurer Entscheidung? Denkt dabei nicht nur an Personen, sondern auch an Insti-
tutionen, Situationen, Ereignisse, Umstande usw.

Versucht gleichzeitig zu beurteilen, ob diese Einflussfaktoren eher positiv/fordernd auf eure Berufswahl wir-
ken oder ob sie euch behindern, das heilst euch negativ beeinflussen. Ihr werdet feststellen, dass dies teil-
weise von euren ganz personlichen Situationen abhangig ist.

Wiewirken diese Faktoren?

Einflussfaktoren
-

b) Wahlt aus euren Einflussfaktoren finf aus, die euch gemeinsam am wichtigsten erscheinen. Schreibt diese

(9)

gut lesbar auf je ein Kartchen. Sammelt die Kartchen aller Gruppen an der Tafel. Jede Gruppe erklart der
Reihe nach kurz ein Kartchen (Warum glaubt ihr, dass dieser Punkt Einfluss auf eure Berufs- und Bild-
ungswahl hat?) und hdngt es an der Tafel auf. Versucht beim Anheften der Kartchen gleiche oder dhnliche
Kartchen anderer Arbeitsteams zu Gruppen zusammenzufassen.

Diskutiert in der Klasse, wie ihr die positiven Einflussfaktoren gut nutzen bzw. wie ihr mit den negativen
Einflussfaktoren umgehen kénnt.

11 | M Die bunte Welt der Berufe
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@ AUFGABE 7: Mein Berufsinteresse

Es gibt sicherlich Berufe, fir die du dich interessierst. Vielleicht hast du sogar schon ein konkretes Berufsziel.

a)

a)

b)

Uberlege dir Vor- und Nachteile eines Berufes, fir den du dich interessierst, und trage diese im Arbeitsblatt
auf der nachsten Seite ein.

1. Was gefallt dir an diesem Beruf? Warum interessierst du dich fur diesen Beruf?
2. Was gefallt dir daran weniger? Was konnten Probleme und Nachteile sein?

3.  Warum nimmst du diese Probleme und Nachteile in Kauf bzw. was tust du dagegen?

Bilde gemeinsam mit zwei Mitschiler*innen eine Gruppe. Gebt euer Arbeitsblatt im Kreis um eins weiter.

B Lies die Notizen deines Mitschilers/deiner Mitschilerin aufmerksam und ergdnze deine eigene Mei-
nung zu seinem/ihrem Wunschberuf.

B Versuche sowohl Vor- als auch Nachteile zu finden, die dein/e Mitschiler*in noch nicht genannt hat.

Das wiederholt ihr so oft, bis jeder aus der Gruppe die Blatter aller Mitschiler*innen hatte.

Am Schluss héltst du wieder dein eigenes Blatt in den Handen. Lies dir alles nochmals genau durch:
B Haben deine Mitschiler*innen Punkte gefunden, die dir bisher nicht bewusst waren?
B Gibtes Anmerkungen, die du nicht verstehst? Dann frage jetzt nach.

B Erganze deine Anmerkungen zu den Argumenten deiner Mitschiler*innen.

Erstelle Gber deinen gewdhlten Beruf ein Plakat und prasentiere dieses der ganzen Klasse.
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*

9

Mein Berufsziel bzw. ein Beruf, der mich interessiert:

a1) An diesem Beruf geféllt mir besonders:

a2) An diesem Beruf gefallt mir weniger: a3) Das macht aber nichts, weil ...

b) Das sagen meine Mitschiler*innen zu diesem Beruf: c) Meine Meinung dazu:

13 | M Die bunte Welt der Berufe
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@ AUFGABE 8: Was passt zu mir? Wozu passe ich?

Jeder Beruf stellt bestimmte Anforderungen an den Menschen. Stimmen diese mit deinen Fahigkeiten und In-

teressen Uberein?

a) Notiere auf dem Arbeitsblatt auf der nachsten Seite einen Beruf, fir den du dich interessierst. Sammle An-
forderungen, die fir diesen Beruf wichtig sich und schreibe sie in die Spalte ,Berufsanforderungen®. Nutze
dafir auch folgende Quellen (Bedenke, dass es fir einen Beruf unterschiedliche Bezeichnungen geben
kann):

B Suche im Internet und in den sozialen Medien Stellenangebote fir Berufseinsteiger*innen in diesem

Beruf. Notiere, welche Anforderungen an die Bewerber*innen gestellt werden.

Linktipps fir Jobportale:

hokify.at willhaben.at/jobs
@ karriere.at job.kurier.at
h— stepstone.at jobs.derstandard.at/jobsuche
monster.at jobs.ams.at

B Suche unter www.bic.at direkt im Suchfeld auf der Startseite nach deinem Beruf und wéahle unter den
Vorschldgen den aus, der deinem Beruf am ndchsten kommt. Lies unter dem Punkt ,Anforderungen®,
was man fir diesen Beruf an Fahigkeiten und Eigenschaften mitbringen sollte und ergénze diese, falls

sie in deiner Tabelle noch fehlen sollten.

b) Entscheide in der Spalte ,Beruf*, als wie wichtig du die jeweilige Anforderung fir den Beruf erachtest und
schreibe deine Bewertung in Form von Zahlen in die Tabelle: niedrig (1), mittel (2) oder hoch (3).

c) Vergleiche die gesammelten Anforderungen mit deinen Starken, Fahigkeiten und Begabungen und be-
werte diese in der Spalte ,Ich". Verwende dazu wieder die Bewertungsstufen niedrig (1), mittel (2) und hoch
(3). Falls du dir bei der Einschatzung schwertust, bitte andere Personen, die sich gut kennen (z. B. Mitschi-
ler*innen, Freund*innen, Familie, Lehrer*innen, ...), dir bei der Bewertung deiner Fdhigkeiten zu helfen.

d) Vergleiche anschlieBend die Anforderungen mit den Auspragungen deiner Fahigkeiten:
B Gibt es viele Uberschneidungen? Kénnte dieser Beruf gut zu dir passen?
B Gibt es sehr viele Unterschiede? Ist dieser Beruf fur dich vielleicht nicht so gut geeignet? Wie kénntest

du fur den Beruf wichtige Fahigkeiten verbessern?

e) Du kannst diese Vorgehensweise fir beliebig viele Berufe, fur die du dich interessierst, wiederholen, um

herauszufinden, welcher Beruf am besten zu dir passt.

ben haufig die gleichen oder dhnliche Anforderungen. Sollte dir daher ein konkreter Berufsweg

O Tipp: Denke bei Berufsentscheidungen immer in Berufsgruppen. Berufe einer Berufsgruppe ha-
= versperrt sein, gibt es meistens alternative Moglichkeiten.
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%2 Losungen

Anforderungen-Fahigkeiten-Vergleich

for den Beruf
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Lésungen 53

Teil 3: Wie soll mein Leben aussehen?

@ AUFGABE 9: Mein Leben - Ein Blick in die Zukunft

a) Heute blickst du in die Zukunft und erstellst dazu eine Mindmap. Schreibe das Hauptthema ,Mein Leben*
in die Mitte eines leeren Blattes und notiere deine Gedanken als SchlUsselworter auf Linien, die von der
Mitte der Mindmap ausgehen. Dadurch entsteht eine bildhafte Darstellung deiner Gedanken, also eine Art
Gedankenkarte fir deine Zukunft.

B Benutze die untenstehende Mindmap-Vorlage als Wegweiser. Du findest dort Begriffe und Fragen, die
dir dabei helfen, darUber nachzudenken, wie deine Zukunft aussehen kénnte bzw. wie du dir deine Zu-
kunft vorstellst.

m Uberlege dir, was in zehn bis 15 Jahren aus dir geworden sein wird. Was siehst du? Versuche nicht nur
deine Winsche darzustellen, sondern ein mdoglichst realistisches Bild ,zu malen®. Stelle dir dazu Fra-
gen, wie z. B.: Was ist mir wichtig in meinem Leben? Was will ich erreichen?

o == . BERF
elchen Stellenwer Welchen Beruf ube ich aus

hot meine Tamilie x - r

firmich?
ARBEITSPLATZ

Worauf lege ich

bei der Wahl meines
bei Q+ 2

renfs lotzes Wert?

GEL

Wie wichtig ist
mir Geld¢

UMWELT & GESELLSCHAFT
Welche Gedanken habe ich .~ |

Wie machte ich meine
Treizell gestalten?

= B3
KINDER

—
Mé&chte ich Kinder haben? WOH E

Wo und wie machte
ich wohnen®

GESUNDHE] REUNDE / KOLLEGEN
Welchen Bezug Wie wichfig sind mir
habe ich zu Gesundheit? Sozidle Kontakie?

O
WA

b) Bilde mit drei Mitschiler*innen eine Gruppe und tauscht eure Mindmaps untereinander aus. Findet Ge-
meinsamkeiten und Besonderheiten an den Mindmaps eurer Gruppe.
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%2 Losungen

¢) Schau dir das Ergebnis deiner Mindmap ganz genau an:

B Welche dieser Zukunftsvorstellungen hangen mit deinem zukinftigen Beruf und deiner Ausbildung
eng zusammen?

B Was muss heute und in den ndchsten Jahren passieren, damit du das auch wirklich erreichst?

Trage in diese Liste ein, welche deiner Zukunftsvorstellungen/-erwartungen von deinem Beruf und deiner
Ausbildung abhangen und was notwendig ist, damit du diese Ziele erreichen kannst:

Von meinem Beruf/meiner . "
Das muss ich dafir tun ...

Ausbildung abhangig ...

VLT

17 | M Die bunte Welt der Berufe



WERDE TEL

NSERER
U c OMMUN\TY\‘ e

auf YouTube

spotify.com

O | AWS on air

Die Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft und Schule (AWS) ist ein Projekt am Institut fur Bildungsforschung der Wirtschaft (ibw). Projektpartner sind
die Wirtschaftskammer Osterreich (WKO) und der Osterreichische Sparkassenverband. Projektleiter: Mag. Josef Wallner

Autorin: Dr. Andrea Raso, auf Basis einer Unterlage von Mag (FH) Petra Stohr, Mag. Dagmar Achleitner, Mag. Sabine Tritscher-Archan,
Mag. Wolfgang Bliem | Redaktion: Katharina Bernscherer MSc, Karina Schnabl MSc, Mag. Josef Wallner
Zeichnungen: www.manuelatippl.at, Felix Gotzendorfer MSc | Gestaltung Cover: designag.at | Gestaltung innen: Dr. Andrea Raso



https://www.facebook.com/AWSibw/
https://www.instagram.com/AWSibw/
https://open.spotify.com/show/28YPzP7cl6YK8XhFj8KEPu
https://www.youtube.com/channel/UCOrsbvDLGEDxRZONu_zFC0A

	aws_die bunte welt der berufe_Sek2
	aws_bunte welt der berufe_sek2_lösung.pdf
	aws_die bunte welt der berufe_Sek2.pdf



